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VORWORT UND DANKSAGUNG

Eine flächendeckende Sachgutdokumentation 
in einem Gebiet von ca. 1.400 Quadratkilome­
tern – egal zu welchem Thema – ist immer ein 
Wagnis. Im Allgemeinen gilt der Aufwand für 
eine solche Untersuchung als erheblich und der 
erhaltene Bestand als ungewiss. Zu heterogen 
könnten die Erscheinungsformen und zu un­
sicher die Provenienzen sein, um verbindliche 
Aussagen zur Wohnkultur und zu deren Wan­
del im Hinblick auf unterschiedliche Sozial­
gruppen zu treffen.

Dennoch gab es für mich einen mächtigen An­
reiz, mehr zu erfahren über das ländliche Möbel 
in Lippe. Vor allem die in musealen Sammlun­
gen der Region präsentierten Möbelbestän­
de, so im Lippischen Landesmuseum und im 
LWL-Freilichtmuseum – Westfälisches Landes­
museum für Volkskunde  –, beide in Detmold, 
weckten im Autor das Interesse, die Erforschung 
der regionalen Möbelbestände in die Hand zu 
nehmen. Ein schier grenzenloser Optimismus 
im Hinblick auf mögliche Erfolge ist bei einem 
solchen Unterfangen durchaus notwendig.

Die vorliegende Untersuchung ist das Ergeb­
nis von Möbelaufnahmen und Archivarbeit, 
welche zwischen 2014 und 2017 im Zusammen­
hang mit dem Inventarisations- und Dokumen­
tationsprojekt „Ländliches Wohnen in Lippe“ 
durchgeführt wurden. Das in dieser Zeit zu­
sammengetragene Material stellte sich als we­
sentlich umfangreicher dar als ursprünglich 
angenommen. Vor allem die Resonanz, die das 
Projekt bei den Hofbesitzern und deren Erben 
gefunden hatte, war einfach überwältigend. Auf 
diesem Schatz an Objekten und Informationen 
fußend, entstand ein umfangreiches Manu­
skript, dessen Hauptziel es ist, möglichst viele 
relevante Fragestellungen zu berücksichtigen. 
Zwei Zwischenberichte zu dem Forschungspro­
jekt erschienen zum Ende des Jahres 2018.1

Da man gewohnt ist, im Rahmen von Sachgut­
dokumentationen zusammengetragenes Mobili­

ar vorwiegend aus alltagskulturkundlicher Sicht 
zu betrachten, wurden weitergefasste Fragestel­
lungen miteinbezogen. Die eingehende Unter­
suchung der Möbelstücke umfasst z.  B. auch 
Angaben zu den Beschlägen bzw. Schlössern. Sie 
werden in der Regel nicht dokumentiert und nur 
ausnahmsweise publiziert. Sowohl im Zusam­
menhang mit den Beschlägen und Schlössern, 
aber auch mit den an den Möbeln vorgefunde­
nen Dekorformen sollen kunsthistorische Frage­
stellungen berücksichtigt werden.

Dennoch, und das muss diesem Band voraus­
geschickt werden, konnten einige Bereiche nur 
im Ansatz behandelt werden. So wäre es wün­
schenswert gewesen, noch mehr Informationen 
zu den Produzenten der Möbelstücke zu erhal­
ten. Möglicherweise werden zukünftige Arbei­
ten in diesem Zusammenhang mehr Licht ins 
Dunkel bringen können.

Im Rahmen des Dokumentationsprojekts 
konnte umfangreiches Material (Aufzeich­
nungen, Fotografien etc.) zusammengetragen 
werden, das vom Freilichtmuseum Detmold – 
Westfälisches Landesmuseum für Volkskunde 
übernommen wurde und somit für weitere 
wissenschaftliche Forschungsprojekte oder 
auch für heimatkundliche Studien zur Ver­
fügung stehen soll. Die Benutzung der Unter­
lagen durch Interessierte wird durch das Frei­
lichtmuseum in Detmold geregelt.

Eine wichtige Grundlage der Dokumenta­
tionsbesuche in Lippe war das in den Wissen­
schaftler gesetzte Vertrauen der Möbeleigen­
tümer. Sie öffneten ihre Haustüren, ließen ihre 
„Möbelschätze“ eingehend untersuchen und 
erzählten ihre Familiengeschichten. Im Gegen­
zug fühlte sich der Autor verpflichtet, die Si­
cherheit der Möbeleigentümer umfangreich zu 
schützen. Das hat zur Folge, dass die angelegten 
Karteikarten nicht mit den dazu gehörenden 
Familiennamen, sondern ausschließlich mit 
Nummern versehen wurden, die nur mit einer 
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getrennt gelagerten Namensliste aufgelöst wer­
den können. Als zweite Maßnahme werden, 
um die Sicherheit der Eigentümer wiederum zu 
gewährleisten, deren Namen und die Fundorte 
der Möbelstücke im vorliegenden Band nicht 
genannt. Allein die Gemeinden, zu denen die 
Fundorte gehören, werden angeführt. Hier­
durch soll ein Höchstmaß an Anonymität für 
die aufgesuchten Haushalte gewährleistet wer­
den. Genaue Standortangaben sind nur bei Ob­
jekten aus Museumsbeständen angeführt.

Angeregt wurde das Projekt durch den ehe­
maligen Leiter des LWL-Freilichtmuseums 
Detmold, Prof. Dr. Stefan Baumeier (†). Durch 
seinen viel zu frühen Tod konnte er die Ergeb­
nisse der von ihm so sehr gewünschten Unter­
suchung leider nicht mehr erfahren.

Angesichts der großen Zahl an dokumentier­
ten Möbeln und der aufgenommenen Archi­
valien ist zahlreichen Menschen zu danken. In 
allererster Linie handelt es sich um die Eigen­
tümer der Möbel. Ihnen ist dieses Buch gewid­
met. Zu danken ist auch jenen, die das Projekt 
unterstützten, indem sie den Autor in weitere 
Haushalte in ihrer näheren und weiteren Um­
gebung einführten, ihn bei Besuchen begleite­
ten und immer wieder für das Forschungspro­
jekt warben. In diesem Zusammenhang sind zu 
nennen: Rose Begemann (Lemgo-Luhe), Peter 
Bethge (†, Detmold), Dieter Diekmeier (Lüg­
de-Rischenau), Helmut Eikermann (Leopolds­
höhe), Heribert Grote (Lügde-Köterberg), Sven 
Heier (Lügde-Niese), Bernd Helming (Dören­
trup), Wilhelm Hense (†, Bad Salzuflen-Wüs­
ten), Matthias Keiser (Horn-Bad Meinberg), 
Sabine Langner (Blomberg), Friedhelm Reker 
(Lügde-Hummersen), Detlef Schake (Lügde-
Sabbenhausen), Ingeborg Schlawig-Stuckmann 
(Bad Salzuflen), Willi Schirrmacher (Extertal-
Silixen), Bernd Schmidtmeier (Lügde-Wörder­
feld), Elke Schröder (Lügde-Falkenhagen) und 
Hermann Wenneken (Lügde-Elbrinxen).

Mein Dank gebührt weiterhin den zahlrei­
chen Gesprächspartnern und Förderern, die das 
Projekt unterstützten, so Wolfram Bangen (Ha­
vixbeck), Frank Budde (Detmold), Margit Len­
niger (Bielefeld), Hans-Jürgen Liesen (Horn-
Bad Meinberg), Roland Linde (Detmold), 
Klaus Pumpenmeier (Bad Salzuflen-Wüsten), 

Herbert Penke (Horn-Bad Meinberg), Jochen 
Reuter (Horn-Bad Meinberg), Karin van’t Hull 
(Detmold) und Herbert Westphal (Horn-Bad 
Meinberg).

Für die kritische Durchsicht des Manu­
skripts sind Ingeburg Dann (Wolfsburg), 
Dr. Thomas Schürmann (Cloppenburg), Uwe 
Standera (Bielefeld) und Dr. Stefan Wiesekop­
sieker (Bad Salzuflen) zu danken. Zu ganz be­
sonderem Dank ist der Autor seinem Freund 
Dr.  Heinrich Stiewe (Blomberg) verpflichtet, 
der bei dem Forschungsprojekt auf unkompli­
zierte Art und Weise regelmäßig mit Rat und 
Tat zur Seite stand.

Zu danken ist auch den Mitarbeitern lippi­
scher und außerlippischer Museen und Archive: 
LWL-Freilichtmuseum Detmold – Westfälisches 
Landesmuseum für Volkskunde (Prof. Dr.  Jan 
Carstensen), Lippisches Landesmuseum in Det­
mold (Dr. Michael Zelle; Dr.  Imke Tappe-Poll­
mann, Eckehard Deichsel), Kulturagentur des 
Landesverbandes Lippe (Dr.  Mayarí Grana­
dos), Museum für Kunst- und Kulturgeschich­
te der Stadt Dortmund (Dr.  Brigitte Buberl), 
Museum Bünde (Michael Strauß), Museum 
Bückeburg für Stadtgeschichte und Schaum­
burg-Lippische Landesgeschichte (Dr.  Anke 
Twachtmann-Schlichte), Historisches Museum 
der Stadt Bielefeld (Jochen Winkelbach), Biele­
felder Bauernhausmuseum (Dr.  Lutz Volmer), 
Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Abteilung 
Ostwestfalen-Lippe (Dr. Wolfgang Bender, Hart­
mut Kehmeier), Archiv der Lippischen Landes­
kirche (Kristina Ruppel), Museum Eulenburg in 
Rinteln (Dr. Stefan Meyer), Städtisches Museum 
Lemgo (Jürgen Scheffler), Archiv der Stadt Bad 
Salzuflen (Arnold Beuke), LWL-Landesmuseum 
für Kunst- und Kulturgeschichte, Münster und 
Heimatmuseum Lügde (Josef Hoppenstock).

Wichtige Unterstützung erhielt der Autor 
durch den Lippischen Landwirtschaftlichen 
Hauptverein (Dieter Hagedorn und Dr. Herbert 
Quakernack) und den Westfälisch-Lippischen 
Landfrauenverband (Ingeborg Schlawig-Stuck­
mann). Folgende Redakteure unterstützten das 
Projekt durch eine fördernde Berichterstattung: 
Gisbert Strodrees (Wochenblatt für Landwirt­
schaft und Landleben), Barbara Lütgebrune 
und Thorsten Engelhardt (Lippische Landes-
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Zeitung) und Bettina Rinke (Lippischer Hei­
matbund).

Zu danken ist abschließend auch den folgen­
den, an dieser Publikation Beteiligten, so Barba­
ra Mäkeler (Braunschweig) für das sorgfältige 
Lektorat und Dr.  Dirk F. Paßmann und Julian 
Krause vom Verlag Aschendorff (Münster) für 
die Betreuung der Drucklegung. 

Die finanzielle Förderung des Buchprojekts 
erfolgte durch den Lippischen Heimatbund, 
die Nordrhein-Westfalen-Stiftung für Natur­
schutz, Heimat- und Kulturpflege (Düsseldorf ),  
mobile – Gesellschaft der Freunde von Möbel- 
und Raumkunst e. V. (Berlin), die Stiftung der 
Sparkasse Paderborn-Detmold für Lippe-Det­

mold, den Landesverband Lippe (Lemgo) und 
Albrecht Nacke (Bad Salzuflen-Ehrsen).

Die vorliegende Untersuchung soll Anreiz 
und Ansporn zugleich sein, sich intensiver mit 
dem ländlichen Mobiliar in den so abwechs­
lungsreichen deutschen Landschaften zu be­
schäftigen. Der Weg zu neuen Erkenntnissen 
im Rahmen von Sachgutdokumentationen ist 
steinig, aber der Forscher wird am Ziel reich 
belohnt. Möge dieser Arbeit eine interessierte 
Leserschaft beschieden sein.

Detmold, im Sommer 2023
Thomas M. Dann


